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Neue Plecopterenfunde aus Griechenland
W. JOOST, Gotha

Vor einiger Zeit erh ie lt ich von H errn Dr. H. ASPÖCK, Wien, eine kleine 
Kollektion griechischer Steinfliegen, die er zusam m en m it seiner F rau im 
F rüh jah r 1969 gesam m elt hat.
Das M aterial verte ilt sich auf 8 Arten, wovon Nemoura fulviceps  KLAPA- 
LEK 1902 den Erstnachweis für Griechenland darstellt.
Bis zu Anfang der fünfziger Jah re  unseres Jah rhunderts  w ußten w ir über 
die S teinfliegenfauna Griechenlands sehr wenig. Den grundlegenden Bei
trag  verdanken w ir AUBERT (1956). Im  F rüh jah r 1955 hat er in vielen Tei
len des Landes gesammelt. Einundzwanzig A rten w aren das Ergebnis seiner 
Ausbeute, 10 A rten davon w aren neu. Das M aterial von Dr. B. MANN
HEIMS, der sich ein Jah r später etw a zur gleichen Zeit w ie AUBERT in 
Griechenland aufhielt, erbrachte als w illkom m ene Ergänzung den Nach
weis von w eiteren 4 Arten. (AUBERT 1963)
Zusam m en m it den vorliegenden Spezies beträg t der G esam tbestand gegen
w ärtig  26 A rten. Damit dürfte aber das Spektrum  der griechischen Plecop- 
teren  noch nicht erfaß t sein. Aufsam m lungen zu anderen Jahreszeiten w er
den sicherlich w eitere interessante A rten erbringen.
Nach dem Stand unseres jetzigen Wissens besteht die Steinfliegenfauna 
G riechenlands aus w eit verbreiteten  M itteleuropäern und Endem iten, die 
sich besonders auf dem Peloponnes konzentrieren. Verbindungen zur Fauna 
der übrigen südeuropäischen H albinseln (Pyrenäen, Apennin) ließen sich 
bisher nicht nachweisen. Selbst zu den angrenzenden B alkanländern zeigt 
sie nur wenig Beziehungen.
Fam ilie Nemouridae KLAPALEK 1905
1. A m phinem ura  arcadia AUBERT 1956

M aterial: 1 ¿5, Mega Spileon, 38'5° N / 22'10° O, 1500 m, 26.5.1969; 1 (5, 
Pendayi, 38'35° N / 22'05° O, 900 m, 4.6.1969; 2 9  9 , Killini, 37'58° N / 
22/24° O, 1500 m, 28. 5. 1969.
Von dieser, unserer A. triangularis am nächsten stehenden Art, existier
ten  b isher außer den Typen nur ein 9 aus Zentralgriechenland. Nach 
den vorliegenden Tieren ergibt sich eine Flugzeit von M itte Mai bis An
fang Juni.
Übrige V erbreitung: Bisher nur aus Griechenland gemeldet.

2. Nemoura cinerea (RETZIUS 1783)
M aterial: 1 <5 -  4 9  9 , Killini, 37'58° N /22 '24° O, 1500 m, 28. 5. 1969. 
Dieser U biquist w ar bisher nur aus Nord- und Zentralgriechenland be
kannt.
Übrige V erbreitung: Europa bis M ittelasien.

3. Nemoura flaviscapa AUBERT 1956
M aterial: 1 ¿5, Taygetos, 37'5° N /22 '15° O, 1400 m, 21. 5. 1969.
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Es ha t den Anschein, als ob diese A rt nur in Südgriechenland verbrei
te t ist.
Übrige V erbreitung: Nur aus Griechenland gemeldet.

4. Nemoura fulviceps  KLAPALEK 1902
M aterial: 1 ¿S, Killini, 37'58° N /22 '24° O, 1500 m, 28. 5. 1969. 
E r s t n a c h w e i s  für die Fauna Griechenlands!
Übrige V erbreitung: Süd- und M itteleuropa.

5. Protonemura beaumonti ÄUßERT 1956
M aterial: 1 ¿5, K alliakouda, 38'50° N /21 '50° O, 1000 m, 7. 6. 1969.
M it dem vorliegenden Tier w ird  das Vorkom men dieser A rt in Rum elien 
bewiesen, das ÄUßERT (1956) schon an Hand von Larven aus dem P ar- 
nasso und Epirus verm utete.
Übrige V erbreitung: Bisher nur in Griechenland und SO.-Bulgarien ge
funden (JOOST unveröffentlicht).

6. Protonemura intricata  RIS 1902

M aterial: 2 $ 9 , Pendayi, 38'35° N /2 2 '5 °  O, 900 m, 4. 6. 1969.
Diese A rt w ar bisher nur aus Nordgriechenland bekannt.
Übrige V erbreitung: M itteleuropa.

7. Protonemura m attheyi ÄUßERT 1956

M aterial: 1 <3, Mega Spileon, 38'5° N / 22'10° O, 1500 m, 26. 5. 1969; 2 9 9 , 
Pendayi, 38'35° N / 22'5° O, 900 m, 4. 6. 1969.
Nach den bisherigen Funden zu urteilen, ist sie über ganz Griechenland 
verbreitet.
Übrige V erbreitung: Nur aus Griechenland gemeldet.

Fam ilie Perlodidae KLAPALEK 1912

8. Isoperla graeca ÄUßERT 1956

M aterial: 2 <5 c5, Pendayi, 38'35° N / 22'5° O, 900 m, 4. 6. 1969.
Diese A rt ist in G riechenland weit verbreitet.
Übrige V erbreitung: Nur Griechenland.

Fam ilie Perlidae MC LACHLAN 1888

9. Perla marginata  (PANZER 1799)

M aterial: 1 9 , K illini, 37'58° N /22 '24° O, 1500 m, 28. 5. 1969.
Nach den bisherigen Funden zu urteilen, kom m t P. marginata  in ganz 
Griechenland vor.
Übrige V erbreitung: Süd- und M itteleuropa.
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F ür die Überlassung des M aterials, das sich je tzt in m einer Sammlung be
findet, danke ich dem Forscherehepaar Dr. H. und U. ASPÖCK nochmals 
recht herzlich.

S u m m a r y
New stoneflies for Greece.
In com pletation to the stoneflies for Greece only fewknown till today, new 
localities are to com m unicate for nine species.
New for the fauna of the pay is Nemoura fulviceps  KLAPALEK.
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Anschrift des Verfassers: Wolfgang Joost, 58 Gotha, Schöne Allee 17

B oriom yia  m a lla d a i NAY. ( N europtera , H em erobiidae) 
aus dem Oherharz

E. KLEINSTEUBER, K arl-M arx-Stadt

Anfang Juli 1968 hatte  ich Gelegenheit, im V erlauf m ehrerer Exkursionen 
im G ebiet von Sorge im O berharz (530 m) eine größere Anzahl N europteren 
zu sammeln. Bei der Durchsicht des M aterials fand ich zu m einer Ü ber
raschung ein m ännliches Stück von Boriomyia m alladai NAV., eine Heme- 
robiiden-Spezies, die nach ASPÖCK (1963) als das derzeit verm utlich ein
zige Beispiel fü r den arktoalpinen V erbreitungsm odus un ter den Neurop
teren angesehen w erden darf und m it deren Vorkom men auf G rund der 
bestehenden A realdisjunktion in unserem  Gebiet nicht zu rechnen war.
Der Fund von B. malladai stellt nicht nu r für die noch sehr unzulänglich be
kannte N europterenfauna des Harzes eine bem erkensw erte Bereicherung 
dar, sondern erscheint zugleich auch in verbreitungsanalytischer Hinsicht 
von besonderem Interesse. Das V erbreitungsareal der A rt um faßt nach 
ASPÖCK (1963, 1969) Fennoskandien (Schweden, Norwegen, F innland) 
und Schottland einerseits und andererseits die m eisten Hochgebirge M ittel
und Südeuropas, von den Pyrenäen über die Alpen und K arpaten  bis zum 
Balkan und über die D inariden bis zum Olymp. Zwischen dem nordischen 
A real und den Gebirgen im Süden liegt eine breite, durch postglaziale Aus
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